






Das Zeughaus hat auch nach 150 Jahren eine attraktive Zukunft 
 
Beispiel: reparierBar 

Unter dem Namen  «reparierBar Schaffhausen»  besteht seit Herbst 2014 ein gemein-
nütziger Verein. Dieser betreibt eine Werkstätte, wo Alltagsgegenstände unter kundiger 
Anleitung repariert werden können. Dadurch soll der Wegwerfmentalität unserer Gesell-
schaft entgegengewirkt und die Kultur des Reparierens gefördert werden. Die Veran-
staltungen sind kultur- und generationenübergreifend.  
 

Die Werkstatt ist jeweils am letzten Samstag im Monat von 10 bis 16 Uhr geöffnet. 
Erfahrene Freiwillige helfen unentgeltlich mit Rat und Tat in den Bereichen Textil, Holz 
und Metall und Elektrik. Werkzeuge und gängiges Verbrauchsmaterial sind vorhanden. 
Müssen Ersatzteile beschafft werden, hilft der Verein bei deren Suche und Beschaffung. 
 

Im Jahr 2021 brachten trotz pandemie-bedingten Einschränkungen 360 Besucher 560 
Gegenstände zur Reparatur. Davon wurden 87% in einen Zustand gebracht, der eine 
Weiternutzung ermöglichte, 2% wurden an Fachgeschäfte  verwiesen und 11% mussten 
entsorgt werden. Bezüglich der Fachgebiete gehörten 55% der Gegenstände  zum Be-
reich Elektro, 38% zum Bereich Werken und 7% zum Bereich Textil. 
 

Der heutige Standort im ehemaligen Pflegezentrum auf dem Geissberg in Schaffhausen 
ist per Ende 2022 gekündigt. Ein neuer Standort wird gesucht.  

 

 
 
 

Beispiel: Quartierzentrum 

Ziel des Quartiervereins Breite ist, eine gute Lebensqualität im Breitequartier zu erhalten. 
Er kümmert sich um zahlreiche Anliegen im Quartier, fördert den Austausch unter den Quar-
tierbewohnern und organisiert Anlässe. 
 

Für die Quartierbewohnerinnen und Quartierbewohner würde das Zeughausareal mit seinen 
grossen Hof und den bestehenden Bauten eine ganze Reihe von Vorteilen bieten.  
 

- Der Hof kann für viele verschiedene Aktivitäten und auch für Veranstaltungen genutzt 
werden. Die Gebäude rund um den Platz bieten eine gewisse Geborgenheit und ge-
währen bei lauten Veranstaltungen einen Lärmschutz. Vorteilhaft ist auch, dass sich in 
unmittelbarer Umgebung keine grösseren Wohnbauten befinden. 

   

- Der Fahrzeugunterstand und die Vordächer bieten bei schlechtem Wetter einen ange-
nehmen Schutz. 

  

- Die zum Quartierbistro umfunktionierte Museumsbeiz ist schon heute gut ausgebaut. 
Der daneben liegende Raum hat bereits eine Türe zum Bistro und kann z. B. für ge-
schlossene Gesellschaften auch als Partyraum verwendet werden. Das Bistro kann zu-
dem bei schönem Wetter einen Teil des Hofes als «Gartenbeiz» nutzen. 

  

- Neben dem grossen Mehrzweckraum besteht die Möglichkeit, den Quartierbewohnern 
oder dem Quartierverein auch zwei bis drei kleinere Räume für eine vielseitige Verwen-
dung zur Verfügung zu stellen. 

  

Zusammengefasst heisst das, dass das neu genutzte Zeughausareal für das rasch wach-
sende Quartier attraktive Möglichkeiten bietet und damit eine wertvolle Ergänzung zum be-
stehenden Angebot bedeutet..  






